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Vorwort

Ende 2022 hat die letzte Gemeinschaft ihre
Zertifizierung gemass Bundesgesetz uber das
elektronische Patientendossier (EPDG) erhalten. Damit
wurde ein wesentlicher Meilenstein beim Aufbau der
Basisinfrastruktur fur das EPD erreicht. Das EPD kann
jedoch erst bei einer schweizweiten Vernetzung seinen
vollen Nutzen ausschopfen, denn nur so lasst sich seine
dezentrale Struktur Uberwinden. Im Jahr 2023 wurden
zahlreiche Tests mit allen Beteiligten durchgefihrt, um
das lang ersehnte sichere Netzwerk zu implementieren.
Anfang 2024 werden diese Tests fortgesetzt, um die
Interoperabilitat der acht EPD-Plattformen herzustellen

und zu erhalten.

Parallel dazu muss das EPD sichtbarer und benutzer-
freundlicher werden. Immer mehr Einrichtungen
schliessen sich dem EPD-Netzwerk an, wenn auch
nicht so schnell wie erhofft. Im Jahr 2024 wird es auch
darum gehen, die Integration des EPD in die IT-Systeme
der Gesundheitseinrichtungen zu unterstitzen. Die
Gesundheitsfachpersonen sollen das EPD einfach
nutzen kdénnen, ohne sich mit technischen Fragen
herumschlagen zu missen. Der Zugang zum EPD muss
auch fur die Patientinnen und Patienten vereinfacht

werden.

Damit sich das EPD mehr und mehr als Instrument fur
den effizienten und sicheren Datenaustausch in der
Gesundheitsversorgung etabliert, muss es laufend
weiterentwickelt werden. Im Jahr 2023 wurden die
Arbeiten zur Entwicklung von Austauschformaten
intensiviert und eine Planung dazu verabschiedet.

Dies bedeutet hoffentlich einen grossen Schritt

nach vorn: In den kommenden Monaten werden
zahlreiche Spezifikationen veroffentlicht, die fur

die Praxis einsatzbereit sind. Sie ermdglichen den
medienbruchfreien und strukturierten Datenaustausch

innerhalb und ausserhalb des EPD-Okosystems.

2024 dirfte fur die weitere Gestaltung des EPD

ein entscheidendes Jahr werden: Die Entscheide

des Parlaments und des Bundesrates zur
Ubergangsfinanzierung und zur umfassenden
Gesetzesrevision werden die Ausgestaltung des EPD fur

die nachsten Jahre bestimmen.

Je mehr Personen — Patientinnen und Patienten und
Gesundheitsfachpersonen — sich dem EPD anschliessen,
desto grosser wird sein Mehrwert. Dies liegt in unserer
gemeinsamen Verantwortung. Wir missen uns aktiv
fur das EPD und seine Verbreitung, Nutzung und
Weiterentwicklung einsetzen. Ich méchte allen danken,
die dies bereits tun. Seien wir stolz auf den Weg, der
hinter uns liegt, und beharrlich auf dem Weg, der noch

vor uns liegt.

Martine Bourqui-Pittet
Leiterin eHealth Suisse,
Kompetenz- und
Koordinationsstelle von
Bund und Kantonen
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Geschaftsstelle

Die Geschaftsstelle ist verantwortlich
fur die Organisation der Arbeitsfelder
und den Informationsfluss zwischen
den Gremien von eHealth Suisse und
weiteren eHealth-Akteuren: Bund,
Kantone, (Stamm-)Gemeinschaften,
Fachorganisationen, Berufsverbdnde,
Privatwirtschaft und Bevadlkerung.
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Aufgaben

Mit dem Inkrafttreten des Bundesgesetzes Uber das
elektronische Patientendossier (EPDG) im April 2017
hat eHealth Suisse Vollzugsaufgaben in den Bereichen
Information, Koordination und Zertifizierungsvoraus-
setzungen Ubernommen. Der Fokus der Arbeiten von
eHealth Suisse lag 2023 auf der Begleitung der
Verbreitung des elektronischen Patientendossiers (EPD)
in der ganzen Schweiz, der Entwicklung neuer
Austauschformate und der Lancierung einer nationalen
Sensibilisierungskampagne fur Gesundheitsfach-
personen. Ein besonderes Augenmerk galt der Anbin-
dung des EPD an die Primadrsysteme und der Standar-
disierung der Daten im Schweizer Gesundheitswesen,
in Zusammenarbeit mit Digisanté. Bei allen Themen

ist das zentrale Anliegen, die Arbeiten gemeinsam mit
den beteiligten Akteuren voranzutreiben, damit die
Resultate auf breite Akzeptanz stossen.

Arbeitsfelder

Die Arbeiten der Geschaftsstelle sind in vier Arbeits-
felder organisiert. Der Tatigkeitsbericht ist nach diesen
Arbeitsfeldern gegliedert:

»  Gemeinschaften und Umsetzung

» Information und Befahigung

« Austauschformate und Semantik

»  Referenzumgebung und Technik

Steuerungsauschuss

Der Steuerungsausschuss ist das leitende Gremium
von eHealth Suisse. Er legt die Arbeitsfelder fest und
verabschiedet die Jahresplanung gemass Leistungs-
vertrag von eHealth Suisse, welcher vom Bundesamt
fur Gesundheit (BAG) und der Konferenz der
kantonalen Gesundheitsdirektorinnen und -direktoren
(GDK) genehmigt wird. 2023 hielt der Steuerungs-
ausschuss eine Sitzung ab.

Zertifizierungsvoraussetzungen
(Art. 12 EPDG)

Konzeptuelle Grundlagen fiir
Weiterentwicklung und
Aktualisierung der
Zertifizierungsvoraussetzungen

Aufbau und Betrieb einer
Referenzumgebung als Testsystem im
Hinblick auf die Zertifizierung

Auswahl und Festlegung
Standards und
Integrationsprofile

Koordinieren und Erarbeiten von
Austauschformaten
(z. B. eMedikation, elmpfung,
ePrescription

Integration Primarsysteme
(HUSKY, EPD-Playground)

Mitglieder: BAG, GDK, Kanton Genf und Kanton

ZUrich.

Information
(Art. 15 EPDG)

Information fiir Bevolkerung und
Gesundheitsfachpersonen
(inkl. Website patientendossier.ch)

Koordination der
Informationstatigkeit mit
derjenigen der Kantone

Unterstiitzung der Berufsverbande
beim Entwickeln von
Bildungsmassnahmen

Beraten/Begleiten von Patienten- und
Konsumentenorganisationen (inkl.
Erarbeiten von
Informationsmaterial)

Koordination
(Art. 16 EPDG)

Nationale Koordination mit (Stamm-)
Gemeinschaften, Kantonen, Berufs-
verbanden, Patientenorganisationen

Koordination mit dem Programm
Digisanté der Strategie
Gesundheit2030

Koordination/Beratung
Digitalisierungsvorhaben in
Bundesverwaltungen und

Bundesratsmassnahmen

Koordinieren/Beraten von Projekte
zur digitalen Transformation im
Gesundheitswesen
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Programmausschuss Einfithrung EPD

Der Programmausschuss steuert die Einfihrung des
EPD gemass EPDG und berichtet regelmassig uber den
Stand der Umsetzung des Gesetzes und der Verbrei-
tung des EPD. Das Gremium entscheidet, welche
Massnahmen prioritar umzusetzen sind. 2023 traf sich
der Programmausschuss zu vier ordentlichen
Sitzungen.

Mitglieder: BAG, GDK, GS-EDI, Kanton Genf, Kanton
Zlrich, KSG.

Beirat der Umsetzer und Nutzer

Der Beirat unterstltzt die Geschaftsstelle bei ihren
Arbeiten. Vor wichtigen Entscheidungen im Steue-
rungsausschuss prift und kommentiert der Beirat die
geplanten Entscheidungsgrundlagen. Zusammen mit
der Geschaftsstelle legt er fest, welche Themen aus
den Bereichen Information, Koordination und Zertifi-
zierungsvoraussetzungen regelmassig im Beirat
traktandiert und diskutiert werden sollen. Der Beirat
hat weder Entscheidungs- noch Weisungsbefugnisse.
2023 hielt der Beirat vier Sitzungen ab.

Mitglieder: BAG, Curafutura, Curaviva, FMH,

GDK, Geliko, H+, IG eHealth, Interverband fur
Rettungswesen, Kanton Genf, Kanton St. Gallen, KSG,
MFE, pharmaSuisse, santésuisse, SGMI, SMSR,

Spitex Schweiz, SPO, SVBG, VEDAG, VGI, VSFM

Koordinationsgruppe Kantone

Die Koordinationsgruppe Kantone ist das Austausch-
gremium fir die politische, rechtliche und organisato-
rische Koordination auf interkantonaler Ebene. 2023
hielt die Koordinationsgruppe Kantone drei Sitzungen
ab.

Mitglieder: BAG, GDK, Kantone, Furstentum
Liechtenstein.

Konferenz der (Stamm-)Gemeinschaften

Die Konferenz der (Stamm-)Gemeinschaften (KSG)
umfasst die Geschaftsfihrer der (Stamm-)
Gemeinschaften und Vertretungen der technischen
Anbieter von EPD-Plattformen und der Herausgeber
elektronischer Identitaten. Stimmberechtigt sind nur
die (Stamm-)Gemeinschaften. In der KSG werden
Themen diskutiert, die fir den laufenden Aufbau und
den Betrieb des EPD wichtig sind. Die KSG tauschte
sich 2023 an drei Sitzungen und einer Retraite aus.

Mitglieder: Abilis, AD Swiss, CARA, eHealth Aargau
(emedo), eHealth Ticino, eSANITA, Mon Dossier Santé
(SR Neuchatel), Sanela

Beisitz ohne Stimmrecht: BAG, GDK, ELCA Security
(Cloud Trust), IDP Health Info Net, Post, SwissSign,
BINT

Steuerungsausschuss

Beirat

Koordinationsgruppe

Kantone

Geschaftsstelle

eHealth Suisse

Konferenz der
(Stamm-)Gemeinschaften

Arbeitsfelder

Gemeinschaften

und Umsetzung

Information

und Befahigung

Austauschformate
und Semantik

Referenzumgebung
und Technik
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Gemeinschaften
und Umsetzung
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Arbeitsgruppen

Arbeitsgruppe Nationale Betriebskoordination EPD
Die Arbeitsgruppe koordiniert den nationalen Betrieb
des EPD und organisiert die operative Einflhrung von
EPD-Releases. Im Jahr 2023 lag der Fokus der Betriebs-
koordination auf dem Testen der Cross-Community-
Funktionalitat und der Einfihrung gemeinsamer
Betriebsprozesse. Zudem wurden Erweiterungen am
System geplant, koordiniert und eingefiihrt, etwa eine
verbesserte Validierung in den zentralen Abfrage-
diensten, die einen stabileren Betrieb ermdglicht.
2023 hielt die Arbeitsgruppe 22 Sitzungen ab.

Mitglieder: Abilis, AD Swiss, BAG, BINT, CARA,
eHealth Aargau, eHealth Ticino, ELCA, eSANITA, HIN,
Mon Dossier Santé (CR Neuchatel), Post, Sanela,
SwissSign und Zentralen Ausgleichsstelle ZAS.

Arbeitsgruppe Steuerung Weiterentwicklung EPD
Die Themen flir den Release 2024 wurden priorisiert
und neue Beddrfnisse fir Anpassungen am Gesamt-
system diskutiert. Ab 2024 werden die EPD-Plattform-
provider ohne Stimmrecht noch starker in die Arbeits-
gruppe integriert. 2023 hielt die Arbeitsgruppe elf
Sitzungen ab.

Mitglieder: Abilis, AD Swiss, BAG, BAG (NDSG), CARA,
eHealth Aargau, eHealth Ticino, eSANITA, GDK,
Mon Dossier Santé (CR Neuchatel), Sanela und ZAS.

Verbreitung des EPD

Interoperabilitat

2023 haben die (Stamm-)Gemeinschaften, die
technischen Plattformanbieter sowie die Heraus-
geber der elektronischen Identitaten zahlreiche Tests
zur Interoperabilitat durchgefihrt. Fir die vollstandige
Vernetzung der (Stamm-)Gemeinschaften ist der
nationale Datenaustausch Voraussetzung.

eHealth Suisse und das BAG haben in diesem Prozess
eine koordinierende Rolle. Fir die letzten Fehler-
behebungen und die Umsetzung der verbindlichen
Planung sind die Plattformanbieter sowie die (Stamm-)
Gemeinschaften zustandig. Ende 2023 war die Inter-
operabilitat zwischen den Stammgemeinschaften, die
die technische Plattform der Post nutzen, erreicht.
Abilis war auch mit AD Swiss, eHealth Aargau (emedo),
eHealth Ticino und Sanela interoperabel.

Eroffnung

Per 1. Dezember 2023 wurden in der Schweiz 37'897
EPD er6ffnet. Zum Vergleich: Im Zeitraum zwischen
Januar 2021 und Dezember 2022 wurden lediglich
16'420 EPD eroffnet.

Zwei Stammgemeinschaften — CARA und Post Sanela —
bieten eine vollstandige Online-Er6ffnung an,
einschliesslich Identitatsprifung fur die elektronische
Identifikation und den Versand der Zugangscodes zum
EPD fir die erste Anmeldung. Bei emedo und Mon
Dossier Santé ist der Er6ffnungsprozess bis auf die
Einwilligungserklarung ebenfalls online méglich. In der
Schweiz gibt es rund 100 Er6ffnungsstellen.

Weitere Informationen:
Ubersicht der Stammgemeinschaften

Weitere Informationen:
Ubersicht der Eréffnungsstellen



https://www.e-health-suisse.ch/koordination/elektronisches-patientendossier/epd-gemeinschaften
https://www.patientendossier.ch/privatpersonen/epd-eroeffnen/epd-vor-ort-eroeffnen?providers=ALL&providers=Abilis+AG&providers=Associazione+e-Health+Ticino&providers=CARA&providers=emedo&providers=eSANITA&providers=Mon+Dossier+Sant%C3%A9&providers=Sanela
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Anschluss der Gesundheitseinrichtungen

4110 Einrichtungen und 6751 Gesundheitsfach-
personen waren per 1. Dezember 2023 technisch an
das EPD angebunden. Das bedeutet mehr als eine
Verdoppelung der angeschlossenen Institutionen
zwischen August und Dezember 2023.

Gemass Bundesgesetz Uber das elektronische
Patientendossier (EPDG) mussen die Einrichtungen,
die stationare Behandlungen anbieten (Akutspitaler,
psychiatrische Kliniken und Rehabilitationskliniken,
Pflegeheime und Geburtshauser), ebenso wie ab
2022 neu zugelassene Arztpraxen, das EPD einsetzen
konnen. Die (Stamm-)Gemeinschaften sind dabei, die
anschlusspflichtigen Spitaler, Heime und neu zugelas-
senen Arztpraxen aufzunehmen und zu integrieren.

Noch nehmen aber nicht alle anschlusspflichtigen
Gesundheitseinrichtungen am EPD teil. Mit Unter-
stutzung von H+ hat eHealth Suisse samtlichen
Spitalern, Psychiatrie- und Reha-Kliniken eine Selbst-
deklarationsumfrage geschickt, damit diese den
Anschluss ans EPD ausweisen konnen.

Weitere Informationen:
Liste der am EPD angeschlossenen Spitaler, Psychiatrie-

X

und Reha-Kliniken

Weiterentwicklung EPD und
Release-Management

EPD Masterplan 2028

Der EPD Masterplan 2028 skizziert Meilensteine der
EPD-Weiterentwicklung bis zum Jahr 2028. Meilen-
steine kdnnen neu implementierte Austauschformate
(z. B. eAllergien und Intoleranzen, International Patient
Summary) oder neue technische Funktionalitaten im
EPD (Patientenbenachrichtigung beim Dokumenten-
Upload) sein. Der EPD Masterplan 2028 wurde im
Laufe des Jahres 2023 entwickelt und in zahlreichen
Gremien von eHealth Suisse diskutiert, um eine Priori-
sierung der Meilensteine zu erreichen, die den
Bedurfnissen moglichst vieler Anspruchsgruppen
gerecht wird.

eHealth Suisse gibt in der Veroffentlichung von Spezifi-
kationen an, wann ein Projekt durch die Geschafts-
stelle publiziert und damit flr die Praxis einsatzbereit
ist. Die rechtliche Verankerung erfolgt zu einem
spateren Zeitpunkt.

Weitere Informationen:
EPD-Masterplan 2028

Release 2024

Am 26. Oktober 2023 wurden in der Arbeitsgruppe
«Steuerung Weiterentwicklung EPD» die Inhalte des
Release 2024 finalisiert. Die (Stamm-)Gemeinschaften
haben Uber sieben Anpassungen abgestimmt, die nach
Kosten und Nutzen priorisiert wurden. Die wichtigs-
ten Priorisierungen sind: eRezept sowie Allergien und
Intoleranzen werden zukinftig strukturiert im EPD
abgelegt.

Diese Anderungen treten voraussichtlich am 1. Juni
2024 in Kraft, wobei den (Stamm-)Gemeinschaften
eine Ubergangsfrist von einem Jahr fir die Umsetzung
der Anderungen eingerdumt wird.


https://www.e-health-suisse.ch/koordination/elektronisches-patientendossier/liste-der-spitaeler
https://www.e-health-suisse.ch/koordination/elektronisches-patientendossier/liste-der-spitaeler
https://www.e-health-suisse.ch/koordination/elektronisches-patientendossier/betrieb-weiterentwicklung
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Datenmanagement

Fachgruppe Datenmanagement im Gesundheitswesen
(FDMG)

Der Bundesrat hat Anfang 2022 das Eidgendssische
Departement des Innern (EDI) beauftragt, gemeinsam
mit der Schweizerischen Gesundheitsdirektoren-
konferenz (GDK) eine Fachgruppe fir ein gesamt-
heitliches Datenmanagement im Gesundheitswesen zu

schaffen. Sie ist Teil des Digisanté-Programms des BAG.

Seit November 2022 tagt die Fachgruppe in der Regel
funf Mal pro Jahr. Die Mitglieder dieser Fachgruppe
sind Vertreterinnen und Vertreter von Organisationen,
Berufsverbanden, Interessensgruppen und Behorden
aus dem Bereich Gesundheit und/oder Digitalisierung.

a3 \Weitere Informationen:
FMDG

Ergebnisse der Arbeitsgruppen

Die Fachgruppe Datenmanagement im Gesundheits-
wesen hat Ende 2022 funf Arbeitsauftrage priorisiert.
Zu jedem dieser definierten Themenblocke wurden
entsprechende Arbeitsgruppen gebildet, die immer
von einem Mitglied der FDMG geleitet werden:

« AG Strukturierte Datenerfassung at the source

«  AG Register-Ubersicht

« AG ldentifikatoren Personen

«  AG Ubersicht Standards

« AG Datenraum Gesundheitswesen

Die AG Identifikatoren Personen hat fir die Nutzung
der AHV-Nummer im Gesundheitswesen ein erstes
Konzept entworfen und es im November 2023 der
FDMG vorgestellt. Das Konzept wurde mit grosser
Mehrheit angenommen. Unter der Berucksichtigung
aller eingegangenen Rickmeldungen und Vorbehalte
kann das BAG diesen Konzeptentwurf nun flr die
Erarbeitung eines Bundesratsantrags nutzen. Die
Arbeitsgruppe wurde Ende 2023 aufgeldst.

Die AG Datenraum hat eine Ubersicht zu den Daten-
flissen im Gesundheitswesen, anhand des Beispiels
eines Laborberichts, erstellt. Sie zeigt auf, in welcher
Form und an welche Stellen Daten im Gesundheits-
wesen Ubermittelt werden. Die AG wurde im Januar
2024 in die AG Datenarchitektur Gberfihrt.

10


https://www.e-health-suisse.ch/koordination/datenmanagement/fachgruppe

2.

Information
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Arbeitsgruppen

Koordinationsgruppe Kommunikation

eHealth Suisse hat gemass der Strategie eHealth
Schweiz 2.0 den Auftrag, allgemeine Informationen
zum EPD fur die Bevolkerung und die Gesundheits-
fachpersonen bereitzustellen und den Wissenstransfer
zwischen den verschiedenen Akteuren sicherzustellen.
Nationale Berufs- und Fachverbande und Organisa-
tionen sowie Kantone und (Stamm-)Gemeinschaften
kénnen sich bei ihrer Kommunikation zum EPD auf die
Informationen von eHealth Suisse stltzen und allenfalls
mit fur sie spezifischen Botschaften erganzen. In der
Koordinationsgruppe Kommunikation tauschen sich die
Mitglieder uber ihre jeweiligen Kommunikations-
aktivitaten aus und diskutieren Moglichkeiten der
Zusammenarbeit oder melden Bedrfnisse bei eHealth
Suisse an. 2023 hielt die Koordinationsgruppe zwei
Sitzungen ab.

Mitglieder: Abilis, AD Swiss, ELCA, HIN, BAG, BINT,
CARA, Curaviva, eHealth Aargau, eHealth Ticino,
eSANITA, FMH, Geliko, H+, 1G eHealth, Krebsliga,

Mon Dossier Santé (CR Neuchatel), pharmaSuisse, Post,
Santésuisse, Sanela, SBK, SwissSign, Spitex

12

Arbeitsgruppe Patientenorganisation und
Gesundheitsligen

eHealth Suisse hat den Auftrag, die Patientenorgani-
sationen und Gesundheitsligen bei der Information
und Befahigung der Bevolkerung zu unterstitzen.

Die Arbeitsgruppe unterstutzt eHealth Suisse beim
Bereitstellen von geeigneten Mitteln. Sie bietet auch
einen Raum fur den Austausch, um die Interessen und
Bedurfnisse von Patientinnen und Patienten sowie
Konsumentinnen und Konsumenten zu ermitteln. 2023
hielt die Arbeitsgruppe zwei Sitzungen ab.

Mitglieder: Ahal Allergiezentrum, ASCI, BAG,
Schweizerischer Dachverband Patientenstellen, FRC,
Inclusion Handicap, KF, Kind + Spital, Krebsliga
(Geliko), Lungenliga, Pro Mente Sana, Pro Senectute,
Schweizerischer Dachverband Lesen und Schreiben,
Schweizerische Herzstiftung, Selbsthilfe (Geliko),
SKS, SPO, SRK

Koordinationsgruppe Bildung

Nach Abschluss der laufenden Arbeiten unter der
Koordinationsgruppe Bildung und dem Fehlen neuer
Projekte wurde die Koordinationsgruppe 2023
aufgeldst. Je nach Entwicklung der Arbeiten von
eHealth Suisse ist eine Reaktivierung der Koordina-
tionsgruppe in anderer Form nicht ausgeschlossen.
2023 hielt die Koordinationsgruppe eine Sitzung ab.

Mitglieder: BAG, Berner Bildungszentrum Pflege,
BFH, Bildungszentrum Gesundheit und Soziales Chur,
Curaviva, FMH/IPAG, H+, 1G eHealth, Institut fur
Pflegewissenschaft Universitat Basel, pharmaSuisse,
Privatim, FSP, SBK, Spitex Schweiz, SVBG, VSAO,
ZHAW, ZHAW Gesundheit
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Neue und aktualisierte Kommunikationsmittel

Neugestaltung der Website e-health-suisse.ch

Sechs Jahre nach der letzten Uberarbeitung wurde die
Website e-health-suisse.ch von Grund auf neu
gestaltet. Die neue Website bietet eine einfachere
Navigation, um die technischen Informationen leichter
zuganglich zu machen. Die Aktualisierung der
Dokumente und der Fragen und Antworten wird im
ersten Quartal 2024 fortgesetzt.

Weitere Informationen:
Website von eHealth Suisse

X

Aktualisierung von patientendossier.ch

Die Website wurde im Juni 2023 im Zuge der Lancie-
rung der EPD-Sensibilisierungskampagne von Bund und
Kantonen mit Fokus auf die Gesundheitsfachpersonen
um einen neuen Bereich erweitert, der sich an Gesund-
heitsfachpersonen richtet. Zudem wurde die Navigation
vereinfacht.

Weitere Aktualisierungen der Website wie das Bereit-
stellen von Informationen in sechs Migrationssprachen,
die Uberarbeitung des Wissens-Checks sowie die
Zertifizierung fur Barrierefreiheit (Stufe AA) wurden
2023 angestossen. Sie werden im ersten und zweiten
Quartal 2024 abgeschlossen.

Weitere Informationen:
Informationswebsite liber das EPD

X

Blog auf patientendossier.ch

Seit Oktober 2021 bietet eHealth Suisse auf der
Website patientendossier.ch einen Blog an, um die
Aktualitat rund um die Einflihrung des EPD besser ab-
zubilden, wichtige Hintergrundinformationen zu geben
und einen sachlichen, fundierten und nachvollziehbaren
Dialog mit den verschiedenen Zielgruppen zu fihren.
Im Blog kommen Personen zu Wort, die von der Einfuh-
rung des EPD betroffen sind: Patientinnen und Patien-
ten, Gesundheitsfachpersonen, Mitarbeitende des BAG
usw. Zudem enthalt der Blog «Good practice»-Beispiele
und praktische Informationen zu den Funktionen des
EPD, die Anbindung ans EPD usw.

Weitere Informationen:
EPD-Blog

13

Umsetzungshilfen

Um die Akteure bei der Umsetzung des EPD zu unter-
stltzen, erarbeitet eHealth Suisse «Umsetzungshilfen»
in Form von Dokumenten mit Hinweisen, wie eine
Aufgabe im Umfeld der digitalen Vernetzung
angegangen werden kann.

Die Umsetzungshilfe «Rechtliche Anpassungen in den
Kantonen» wurde per August 2023 aktualisiert. Sie
zeigt den Kantonen auf, bei welchen Themen sie auf
kantonaler Ebene erganzend zum nationalen Recht
(EPDG) Rechtsgrundlagen schaffen sollten, damit das
EPD seine beabsichtige Wirkung auf nationaler Ebene
entfalten kann. Einerseits gibt das Papier einen
Uberblick Giber die in den Kantonen in den letzten
Jahren vorgenommenen Anpassungen, andererseits
dient eine Checkliste den Kantonen als Orientierungs-
hilfe.

Weitere Informationen:
Umsetzungshilfen

X

Fragen und Antworten

Als zusatzliche Unterstltzung fur die EPD-Umsetzer
stellt eHealth Suisse einen ausfihrlichen Frage-
Antwort-Katalog auf der Website zur Verfligung.

Weitere Informationen:
Fragen und Antworten zur Umsetzung

Factsheets

Mit den Factsheets stellt eHealth Suisse nutzliche
Informationen in kompakter Form zur Verfligung.
Die Factsheets werden laufend aktualisiert und nach
Bedarf erganzt.

a3 \Weitere Informationen:
Factsheets


https://www.patientendossier.ch/fachpersonen
https://www.e-health-suisse.ch/
https://www.patientendossier.ch/epd-blog
https://www.e-health-suisse.ch/koordination/informationen/fragen-und-antworten
https://www.e-health-suisse.ch/koordination/informationen/factsheet
https://www.e-health-suisse.ch/koordination/informationen/umsetzungshilfen
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Offentlichkeitsarbeit

Vortrdage zum EPD

Die Mitarbeitenden von eHealth Suisse setzten auch
2023 ihre Arbeit zur Wissensvermittlung im Rahmen
von Vortragen an Universitaten, Fachhochschulen und
verschiedenen o6ffentlichen Anlassen fort.

Offentliche Veranstaltungen

eHealth Suisse sprach auf mehreren 6ffentlichen
Veranstaltungen zur Digitalisierung des Gesundheits-
wesens und zum EPD, so z. B. auf dem Swiss eHealth
Forum und dem eHealth Summit. eHealth Suisse nahm
auch an der von der Stammgemeinschaft CARA
organisierten Podiumsdiskussion in Lausanne mit

dem Titel «Le dossier électronique du patient: vers un
service utilisable, utilisé et utile» teil, an der auch die
Ergebnisse des (franzosischen) Berichts zum Projekt
DEP@Biopodle vorgestellt wurden. Ausserdem war
eHealth Suisse zusammen mit den Stammgemein-
schaften eHealth Aargau und Sanela anlasslich der
Offenen Bundesmeile am 1. und 2. Juli 2023 mit einem
Infostand Uber das EPD vertreten.

Weitere Informationen:
Bericht (auf Franzosisch) zum Projekt DEP@Biopdle

X

Medienarbeit

Auch 2023 hatte eHealth Suisse wieder Gelegenheit,
Fragen der Medien zu beantworten und Interviews zu
geben. Der Beitrag von eHealth Suisse in der
Netzwoche zum Thema Integration des EPD in die
Primarsysteme der Leistungserbringer war der erste
bezahlte Beitrag von eHealth Suisse in einer Fachzeit-
schrift. Der Beitrag erzielte eine hohe Reichweite. Das
vom BAG und eHealth Suisse im Juni 2023 organi-
sierten Mediengesprach zur Entwicklung des EPD war
gut besucht. Im Oktober 2023 widmete das BAG seine
Spectra-Ausgabe dem EPD. Die verschiedenen Beitrage
wurden in enger Zusammenarbeit mit eHealth Suisse
erarbeitet.

- Weitere Informationen:

Artikel «Effiziente Nutzung dank tiefer Integration»,

IT for Health, Netzwoche

Weitere Informationen:
X Spectra-Ausgabe liber das EPD
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Studien

Swiss eHealth Barometer 2024

Die Studie 2024 des Swiss eHealth Barometers befasste
sich mit drei Hauptthemen: erste Digitalisierung,
kunstliche Intelligenz und dem EPD.

Die «erste Digitalisierung» umfasst verschiedene
Themen wie die digitale Verwaltung von medizinischen
Dossiers oder die Nutzung von mobilen Anwen-
dungen im Gesundheitswesen. Der Nutzen dieser
ersten Digitalisierung wird von der Bevdlkerung und
den Gesundheitsfachpersonen in der Schweiz weit-
gehend anerkannt. Im Gegensatz dazu werden neue
Dienstleistungen, die auf kinstlicher Intelligenz
basieren und mit grossen Hoffnungen verbunden sind,
aber bisher kaum oder gar nicht genutzt.

Die Positionen der Gesundheitsfachpersonen und

der Bevolkerung zum EPD haben sich seit der letzten
Studie im Jahr 2023 kaum verandert. Die Skepsis der
Gesundheitsfachpersonen gegenlber dem EPD in
seiner aktuellen Version ist nach wie vor sehr
ausgepragt, obwohl die Ziele, die mit dem EPD verfolgt
werden, weiterhin unterstitzt werden. Auf Seiten der
Bevolkerung finden mehr als 60 Prozent der Befragten
das EPD (eher) eine gute Sache. Mehr als 60 Prozent
der Befragten wollen ihr EPD online er6ffnen. Die
Er6ffnung des EPD beim Hausarzt ist immer noch die
bevorzugte Lésung, wenn das EPD vor Ort eréffnet
wird.

Weitere Informationen:
Studie Swiss eHealth Barometer 2024



https://www.cara.ch/Htdocs/Files/v/7103.pdf/DEPBiopole/Rapport_final2_221122.pdf
https://www.netzwoche.ch/news/2023-09-25/effiziente-nutzung-dank-tiefer-integration
https://www.netzwoche.ch/news/2023-09-25/effiziente-nutzung-dank-tiefer-integration
https://e-healthforum.ch/
https://www.spectra-online.ch/de/spectra/ausgaben/elektronisches-patientendossier-264.html

eHealth Suisse Tatigkeitsbericht 2023

Nationale Kampagne zum EPD

Am 30. Juni 2023 hat das BAG in Partnerschaft mit den
Kantonen die erste Phase einer nationalen Sensibilisie-
rungskampagne lanciert, die sich an Gesundheits-
fachpersonen richtet. Unter dem Motto «Das EPD
wirkt.» informiert die Kampagne Gber das EPD und
seinen Nutzen und soll dazu beitragen, dass sich
Gesundheitsfachpersonen dem EPD anschliessen.
Zudem koénnen sie sich mit dem Thema vertraut
machen, bevor die Kampagne flr die breite Offentlich-
keit startet.

Die zweite Phase mit Zielpublikum

Bevolkerung wird sicher nicht vor Frihling 2024
lanciert. eHealth Suisse unterstutzt die Kampagnen-
arbeiten unter anderem, indem sie sie fachlich eng
begleitet, die fachliche Korrektheit der vermittelten
Inhalte sicherstellt sowie fir Kontinuitat zu friheren
Kommunikationsmassnahmen sorgt. Auch unterstutzt
eHealth Suisse die Kampagnenleitung bei den beglei-
tenden Massnahmen des Stakeholdermanagements.
Bei der Erarbeitung der Kampagnenmassnahmen wur-
den einerseits bestehende Gremien von eHealth Suisse
als auch neu gegriindete Arbeits- und Steuergruppen
eng eingebunden.

Weitere Informationen:
Bestellbare Kampagnenprodukte
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Newsletter und Soziale Medien

Newsletter eHealth Suisse

Der Newsletter von eHealth Suisse richtet sich in erster
Linie an ein Fachpublikum und informiert Gber den
Stand der EPD-Einflihrung. Er berichtet liber technische
und organisatorische Entwicklungen bei der Umset-
zung des EPD, technische Spezifikationen, Program-
mierhilfen sowie Informationen und Veranstaltungen
zum EPD oder Uber andere eHealth-relevante Themen.
Der Newsletter wurde im Jahr 2023 neunmal an
insgesamt 3295 Abonnenten verschickt. Im November
2023 veroffentlichte eHealth Suisse die 100. Ausgabe
des Newsletters. Die meisten Artikel werden unter der
Rubrik News der Website verdffentlicht.

Weitere Informationen:
Newsletter-Anmeldung

Weitere Informationen:
News auf der Website

Soziale Medien

eHealth Suisse ist kontinuierlich auf LinkedIn, YouTube
und X (ehemals Twitter) prasent. 2023 veroffentlichte
oder retweetete eHealth Suisse 82 Posts auf Deutsch,
Franzosisch, Italienisch und/oder Englisch auf X (gegen-
Uber 153 im Vorjahr) und 231 auf LinkedIn

(gegentiber 181 im Vorjahr). Das LinkedIn-Konto
wachst weiter aufgrund der starkeren Prasenz von
Stammgemeinschaften und anderen Partnern auf
dieser Plattform, wahrend X seit der Ubernahme durch
Elon Musk deutlich an Bedeutung verliert, da die
Qualitat der Inhalte und des Austauschs abnimmt.
LinkedIn ermdglicht auch einen gezielteren Austausch
mit dem Fachpublikum, wie z. B. technischen Exper-
tinnen und Experten sowie Gesundheitsfachpersonen.
Die Prasenz von Politikerinnen und Politikern sowie
Medienschaffenden auf diesem Social-Media-Kanal hat
2023 ebenfalls zugenommen.

Folgen Sie uns:

m eHealth Suisse

eHealthSuisse


https://www.linkedin.com/company/ehealthsuisse
https://twitter.com/eHealthSuisse
https://www.e-health-suisse.ch/aktuell/newsletter
https://www.e-health-suisse.ch/aktuell/news
https://www.patientendossier.ch/epd-publikationen

4.

Austauschformate
und Semantik
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Arbeitsgruppen

Arbeitsgruppe Austauschformate

Die Arbeitsgruppe Austauschformate unterstitzt
eHealth Suisse bei der Entwicklung von Konzepten und
Definitionen flr Spezifikationen, die der Strukturierung
von Daten im EPD (Austauschformate) dienen. Ziel ist
es, die Austauschformate breit abzustitzen, damit
deren Funktionalitat und Visualisierung den Erwartun-
gen der Gesundheitsfachpersonen sowie der Patientin-
nen und Patienten, aber auch den Méglichkeiten der
Industrie entsprechen.

Mitglieder: BAG, CARA, eHealth Aargau,
eHealth Ticino, IPAG/FMH, IPAG/SBK, OFAC und
Sanela.

Interessengruppe SNOMED CT

Die Interessengruppe SNOMED soll den Austausch
uber SNOMED-relevante Fragen und Erfahrungen
ermoglichen. In der Interessengruppe werden Themen
wie Priorisierung von Ubersetzungen und Vorstellung
von Projekten mit SNOMED behandelt. Die Mitglieder
unterstiitzen die Verbreitung von SNOMED CT und
werden vom National Release Center Uber aktuelle
SNOMED-Themen (News, Events, neue Uberset-
zungen, etc.) informiert. 2023 hielt die Arbeitsgruppe
sechs Sitzungen ab.

Mitglieder: Abdagon AG, ahdis AG, BFH, CHUV, Cistec,
FMH, ID Berlin, Insel Gruppe, Inselspital, LEP AG, LUKS,
OFAC, SBK, SIB, SIWF, Universitat St. Gallen,
Universitatsspital Basel, HUG und USZ.
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Austauschformate

Austauschformate ermdglichen den Austausch von
Informationen in strukturierter und codierter Form,
damit sie von unterschiedlichen IT-Systemen
verstanden werden.

Die Austauschformate fur den Impfausweis und den
Medikationsplan wurden in der Verordnung des EDI
Uber das elektronische Patientendossier (EPDV-EDI) im
Dezember 2022 beziehungsweise im Juni 2023
verankert.

Weitere Informationen:
EPD-Austauschformate

X

Elektronischer Impfausweis

Das Projekt «Impfausweis im EPD» wurde 2023 fort-
gesetzt. Der Hauptfokus der Arbeiten lag auf der
Weiterentwicklung des durch die Firma SopraSteria
entwickelten «iImpfmoduls». Es wurden Workshops
mit Fachpersonen durchgeflhrt, um ihr User-Feedback
direkt ins Impfmodul einfliessen zu lassen. Im Mai 2023
wurde eine neue Version mit optimierter Ansicht fir
mobile Gerate, der neuen Erfassungsmaske fur
impfrelevante Grunderkrankungen und Berticksich-
tigung von User-Feedback publiziert. Wie im Vorjahr
wurde das Impfmodul wieder am EPD-Projectathon
getestet. Aus den gesammelten Erkenntnissen wurde
im November 2023 eine optimierte Version publiziert,
mit welcher die Integration im EPD-Umfeld getestet
und die Zertifizierungsarbeiten gestartet wurden.

eHealth Suisse begleitet die Implementierungsarbeiten
und hat diverse Workshops und Informations-
veranstaltungen organisiert. In ihrer Rolle als Koordi-
natorin und Product-Ownerin des Impfmoduls setzt
sich die Geschaftsstelle dafur ein, dass die Plattform-
anbieter und (Stamm-)Gemeinschaften das Impfmodul
so rasch als moglich in Betrieb nehmen und der
elektronische Impfausweis flachendeckend zur
Verfligung steht. Es liegt nun an ihnen, das Modul zur
Verfligung zu stellen.

B Weitere Informationen:
elmpfung


https://www.e-health-suisse.ch/semantik/datenaustausch/austauschformate
https://www.e-health-suisse.ch/semantik/datenaustausch/evaccination
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eMedikation

eHealth Suisse hat an der Teilrevision des Heilmittel-
gesetzes mitgewirkt. Die Vernehmlassung wurde am
8. Dezember 2023 er¢ffnet. Die Teilrevision sieht vor,
dass ein elektronischer Medikationsplan via Austausch-
format obligatorisch wird. Zudem soll die gesetzliche
Grundlage geschaffen werden, damit eRezepte ausge-
stellt und Uber ein Austauschformat digital Gbertragen
werden koénnen. Das Austauschformat eRezept wird im
2. Quartal 2024 in der Verordnung verankert werden.

Weitere Informationen:
eMedikation

Aktualisierte Austauschformate verfiighar

Die Ruckmeldungen aus der Anhorungsphase (Ballot)
zu den folgenden Austauschformaten konnten umge-
setzt werden: eMedikation, elmpfdossier, eAllergien-
Intoleranzen, eLaborauftrag, eUberweisungsbericht
(eAuftrag und Uberweisung) und CH-ORF (Order &
Referral by Form). Die aktualisierten Austauschformate
sind auf fhir.ch publiziert.

Weitere Informationen:
FHIR Implementation Guides

X
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SNOMED CT (Swiss Extension)

SNOMED CT hat Gber 350'000 Konzepte. Diese
Konzepte in die Landessprachen der Schweiz zu Uber-
setzen, ist eine sehr aufwandige Aufgabe. Um eine
solche Aufgabe zu bewerkstelligen, besitzt

eHealth Suisse weder die finanziellen noch die
personellen Ressourcen. Aus diesem Grund werden
Inhalte von SNOMED CT vorwiegend nach Bedarf
Ubersetzt. Bei freien Kapazitaten und in Absprache
mit den anderen Landern der Ubersetzungsgruppen
(Deutsch und Franzdsisch) werden Konzepte auch ohne
Bedarfsantrag Ubersetzt, um so das Angebot
schrittweise zu erweitern.

Die German Translation Group (GTG) hat 2023 die
Common German Translation erarbeitet. Diese um-
fasst alle Ubersetzungsarbeiten der GTG von 2021 und
2022. Die Schweizer Erweiterung von SNOMED CT
(Swiss Extension) hat die Common German

Translation integriert und sie zusatzlich in die Landes-
sprachen Franzosisch und Italienisch Gbersetzt. Die
Swiss Extension wird jahrlich zweimal, im Juni und im
Dezember, veroffentlicht.

Um SNOMED CT in der Schweiz bekannter zu machen
und eine Community aufzubauen, hat Health Suisse
am 25. September 2023 in Bern eine Veranstaltung
im BAG organisiert. Charles Gutteridge von SNOMED
International stellte in Bern SNOMED CT vor und zeigte
die Anwendungsmdglichkeiten sowie den Nutzen von
SNOMED CT auf. Um die SNOMED-Community in der
Schweiz zu erweitern, bietet eHealth Suisse seit 2021
alle zwei Monate einen Austausch in der sogenannten
«Interessengruppe SNOMED CT» an. In diesem Rah-
men erhalten die Teilnehmenden Informationen Uber
Schweizer und internationale Projekte und Aktivitaten
zu SNOMED CT sowie Uber laufende Projekte in der
Schweiz, die SNOMED CT einsetzen.

Weitere Informationen:
SNOMED CT



http://www.fhir.ch/
https://www.e-health-suisse.ch/semantik/datenaustausch/emedikation
https://www.e-health-suisse.ch/semantik/semantische-interoperabilitaet/snomed-ct

>.

Referenzumgebung
und Technik
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Arbeitsgruppen

Arbeitsgruppe Technisch-semantische Integration
Diese Arbeitsgruppe unterstltzt eHealth Suisse und

das BAG bei der Weiterentwicklung der Zertifizierungs-
bestimmungen flr (Stamm-)Gemeinschaften. Zusatzlich

zu den regelmassigen Sitzungen hat ein Workshop in
einem grosseren Expertenkreis zur technischen

Anbindung von radiologischen Bildarchiven an das EPD

stattgefunden. Expertinnen und Experten haben die
Umsetzbarkeit sowie den Implementationsaufwand
von geplanten Verordnungsanpassungen gepruft und
fachlich mitgearbeitet. 2023 hielt die Arbeitsgruppe
funf Sitzungen ab.

Mitglieder: Abilis, AD Swiss, BAG, eHealth Aargau,
IG eHealth, IHE Catalyst, Post

Koordinationsgruppe Standardisierung

Die Koordinationsgruppe vereinte Organisationen
und Verbande, die sich mit der technischen und/oder
semantischen Standardisierung im Schweizer Gesund-
heitswesen befassen und deren Verbreitung fordern.
Der Zweck dieses Gremiums war der Wissens- und
Erfahrungsaustausch sowie die Koordination. Wie im
Vorjahr eingeflihrt, fand eine Sitzung parallel zum
EPD-Projectathon in Bern statt. eHealth Suisse flhrte
die Mitglieder vor der Sitzung durch den Testanlass
und zeigte ihnen live, wie Softwarehersteller die
Interoperabilitat ihrer Systeme testen und gegenuber
Experten nachweisen.

Es war die letzte Sitzung in dieser Zusammensetzung,
da mit der Griindung der Fachgruppe Datenmanage-
ment im Gesundheitswesen (FDMG) das Gremium
seinen Zweck erfillt hat.

Mitglieder: APP, BAG, BFS, eCH, FMH, GS1, H+,
healthevidence GmbH, HL7 Schweiz, I1G eHealth,

IHE Suisse, IPAG, MediData AG, OFSP, Refdata,

SASIS, SBK, SGMC, SIB Swiss Institute of
Bioinformatics, SGMI, SIWF FMH, SVN, Spitex Schweiz
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AG mHealth

eHealth Suisse mdchte ein gemeinsames Verstandnis
schaffen fir den Begriff mHealth. In der AG mHealth
werden von eHealth Suisse erarbeitete Vorschlage zur
Unterscheidung von Begrifflichkeiten mit den
Stakeholder diskutiert und ggf. angepasst. Im
November 2023 hat die Arbeitsgruppe nach langerer
Pause ihre Arbeit wieder aufgenommen. In der

ersten Sitzung hat eHealth Suisse u.a. einen Entwurf
zur Kategorisierung von mHealth Apps vorgestellt,
dieser wurde in der Zwischenzeit gemeinsam mit BAG
und SwissMedic Uberarbeitet und wird in einer folgen-
den Sitzung in 2024 erneut diskutiert.

Mitglieder: BAG, Curafutura, Curaviva, EDOB, FMH,
GDK, H+, IHE Suisse, Interpharma, pharmaSuisse,
Privatim, Santésuisse, SBK, SGMI, Spitex Schweiz, SPO,
Stiftung Patientensicherheit, Swissmedic,

Swiss Medtech, UnimedSuisse, VFSM.
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EPD-Anbindung fiir Primdrsysteme

2023 wurde vermehrt darauf hingewiesen, wie wichtig
die Integration des EPD in die Primarsysteme der
Gesundheitseinrichtungen ist. Mehrere Studien
(eHealth Barometer, Digital Health Report, Strategos)
verweisen auf die fehlende Integration des EPD in die
Primarsysteme als Haupthindernis fir die Einfuhrung
des EPD seitens der Gesundheitsfachpersonen. Ohne
Integration sind die Gesundheitsfachpersonen
gezwungen, die Dokumente manuell ein zweites Mal
im Portal der (Stamm-)Gemeinschaften zu speichern,
was nicht nur administrativen Mehraufwand bedeutet,
sondern auch das Risiko von Fehlern bei der Uber-
tragung birgt.

eHealth Suisse bietet zahlreiche Hilfen fir Anbieter von
klinischen IT-Systemen an, darunter eine detaillierte
Beschreibung der Integrationsschritte und der erfor-
derlichen Spezifikationen, Testumgebungen, die
Open-Source-Schnittstelle HUSKY sowie Informations-
veranstaltungen. DarUber hinaus warb eHealth Suisse
auf Social Media und im Dossier der Netzwoche «IT for
Health» vom September 2023 fiir die tiefe

Integration des EPD in die Primarsysteme.

rn:l Weitere Informationen:
X Artikel «Effiziente Nutzung dank tiefer Integration», IT

for Health, Netzwoche

Selbstdeklaration von Primérsystemen fiir die
technische Integration des EPD

Seit Mai 2023 bietet eHealth Suisse ein Selbstdekla-
rationsformular fir Anbieter von Primarsystemen an,
auf dem sie den Grad der Integration des EPD in ihre
Software angeben. Die Angebote sind in verschiedene
Integrationsstufen unterteilt. Die Liste der angeschlos-
sene Primarsysteme ist auf der Website von eHealth
Suisse veroffentlicht und dient den Gesundheits-
einrichtungen dazu, sie bei der Wahl einer geeigneten
Softwareldsung zu unterstltzen. Sieben Unternehmen
haben 2023 eine Selbstdeklaration ausgefullt: Zwei
Softwareprogramme richten sich an den ambulanten,
funf an den stationaren Bereich.

Weitere Informationen:

% Systeme mit EPD-Anbindung
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Informationsveranstaltung

«Technische Anbindung an das EPD»

Das dritte Jahr in Folge organisierte eHealth Suisse eine
Informationsveranstaltung zur technischen Anbindung
an das EPD. Die Online-Veranstaltung fand mit rund
hundert Teilnehmenden guten Anklang. Das
Universitatsspital Genf (HUG), die Balgrist-Kliniken,
OFAC sowie die Firmen x-tention und BINT berichteten
Uber ihre Erfahrungen und die Vorteile der tiefen EPD-
Integration. Die Stammgemeinschaft CARA prasen-
tierte ausserdem ihr Integrations-Kit, das sie ihren
angeschlossenen Institutionen zur Verfligung stellt.
Vertreterinnen und Vertreter der Berner Fachhoch-
schule (BFH) informierten die Teilnehmenden, wie
Software-Anbindungen bereits in einem frihen
Entwicklungsstadium mit dem EPD-Playground als
«EPD-Demoumgebung» und dem Mobile Access
Gateway getestet werden konnen.

Weitere Informationen:
X Informationsveranstaltung

Projekt HUSKY

Ziel des Projektes HUSKY ist es, eine Open-Source-
Bibliothek zur Verfligung zu stellen, welche alle
EPD-spezifischen Transaktionen unterstutzt und einige
Austauschformate (elmpfung und eMedikation)
verwendet. HUSKY kann auch als Basis fir eine
Schnittstelle (Konnektor) zwischen dem EPD und den
Primarsystemen dienen. 2023 wurde HUSKY fir die
Entwicklung des Impfmoduls eingesetzt, insbesondere
fur die Kommunikation mit dem EPD (Vereinheitlichung
der Abfragen).

Die Arbeitsgruppe HUSKY (HL7, IHE, eHealth Suisse)
hat sich 2023 zu neun Sitzungen getroffen. Aktuell
arbeiten Personen aus Osterreich und der Schweiz
aktiv beim Projekt mit. Die Gruppe steht allen interes-
sierten Personen offen.

Weitere Informationen:
HUSKY auf GitHub



https://www.e-health-suisse.ch/technik/epd-anbindung/informationsanlaesse
https://github.com/project-husky
https://www.e-health-suisse.ch/technik/epd-anbindung/systeme-mit-epd-anbindung
https://www.netzwoche.ch/news/2023-09-25/effiziente-nutzung-dank-tiefer-integration
https://www.netzwoche.ch/news/2023-09-25/effiziente-nutzung-dank-tiefer-integration
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Testumgebungen fiir das EPD

EPD-Referenzumgebung

Die EPD-Referenzumgebung ist ein Testsystem, mit
dem implementierte Schnittstellen und Austausch-
formate in IT-Systemen auf ihre EPD-Konformitat
gepruft werden konnen. Sie basiert auf der interna-
tionalen Open-Source-Plattform Gazelle von IHE
International und hat neben den Standardtests und
-tools von IHE auch die EPD-spezifischen Anforde-
rungen implementiert. Die Testumgebung wird regel-
massig weiterentwickelt.

Weitere Informationen:
EPD-Referenzumgebung

X

EPD-Playground

eHealth Suisse unterstltzt das Projekt EPD-Playground,
welches als Demo- und Testumgebung flr das EPD
genutzt wird. eHealth Suisse setzt den EPD-Playground
beispielsweise in den Arbeiten mit den mHealth-
Anwendungsfallen ein.

Weitere Informationen:
EPD-Playground

EPD-Projectathon

Der 7. EPD-Projectathon fand vom 11. bis

15. September 2023 in Bern statt. Die teilnehmenden
Unternehmen (Anbieter) flhrten 94 Tests durch, von
denen 72 vollstéandig verifiziert wurden. Zudem
wurden zehn Gruppentests, d. h. EPD-Workflow-Tests,
mit drei oder mehr Unternehmen durchgefihrt.
Dadurch konnten die EPD-Prozesse weiter konsolidiert
werden, insbesondere fir den Impfpass im EPD, den
Zugang zu Réntgenbildern und mobilen Daten
(mHealth). Auch beim gemeinsamen Pflegeplan fir
Patientinnen und Patienten und den EPD-Schnittstellen
konnten Fortschritte erzielt werden. Den vollstan-
digen Eventbericht (auf Englisch) und die Ubersicht mit
den Reifegraden der Integrationsprofile sind auf der
EPD-Projectathon Website publiziert. Der EPD-
Projectathon 2024 wird vom 16. bis 20. September
2024 wieder im Eventforum in Bern stattfinden.

Weitere Informationen:
X Zum EPD-Projectathon
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Technische Spezifikationen fiir das EPD

Anderung der Anhénge EPDV-EDI

Die Anhange der EPDV-EDI enthalten zum Teil tief-
gehende Spezifikationen und Zertifizierungskriterien,
um die Interoperabilitat der (Stamm-)Gemeinschaften
bzw. der EPD-Plattformen sicherzustellen. Die Spezifi-
kationen missen laufend weiterentwickelt und an die
internationalen Standards angepasst werden. eHealth
Suisse hat einen koordinierten Prozess fir das
Anderungsmanagement etabliert: BedUrfnisse fir
Anderungen, Korrekturen oder Prazisierungen der
Spezifikationen werden gemass Feedbacks aus den
Gremien abgeholt oder mit den Anderungen der
zugrundeliegenden internationalen Standards abge-
leitet. Danach werden sie angehort und in die Anhan-
ge der EPDV-EDI eingearbeitet. Im Jahr 2023 wurden
dazu sieben Anderungen ausgearbeitet, angehért und
in die Entwrfe zur Amterkonsultation Gbernommen.

Weitere Informationen:
% Anhange der EPDV-EDI

Kldrung der technischen Spezifikationen

Trotz einer vergleichsweise hohen Regelungstiefe
der EPDV-EDI tauchen bei der Umsetzung und

dem Betrieb immer wieder Detailfragen seitens der
(Stamm-)Gemeinschaften sowie der Herausgeber der
Identifikationsmittel auf. eHealth Suisse beantwortet
daher laufend Anfragen zur Klarung und Prazisierung
technischer Aspekte und deren Auswirkung auf die
Umsetzung. eHealth Suisse nimmt zudem laufend auch
an Meetings zur Klarung der offenen Fragen mit den
Herstellern, den (Stamm-)Gemeinschaften und dem
BAG teil und bringt die technische Kompetenz in
Einzelfragen ein.


https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2023/221/de/annexes
https://www.e-health-suisse.ch/technik/epd-projectathon/epd-praxistest
https://epdplayground.ch/index.php?title=Main_Page
https://ehealthsuisse.ihe-europe.net/
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Neue Beschreibung der EPD-Architektur

eHealth Suisse hat 2023 eine Beschreibung der EPD-
Architektur veroffentlicht, damit externe Firmen nach-
vollziehen konnen, wie das EPD funktioniert, und wie
es technisch aufgebaut ist. Dieses Dokument erganzt
die allgemeineren Informationen auf der Internetseite.

Weitere Informationen:
X Beschreibung der EPD-Architektur
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mHealth

Im Bereich Mobile Health (mHealth) arbeitet eHealth
Suisse an der koordinierten Umsetzung der nationalen
Handlungsempfehlungen aus dem Jahr 2017. 2023 hat
eHealth Suisse die Entwicklung neuer mobiler Gesund-
heitsanwendungen (mHealth) in Auftrag gegeben, um
exemplarisch das Potenzial der FHIR-Fragebogen fir
die Strukturierung von Daten und die Implementierung
von Clinical Decision Support Systems (CDSS) aufzu-
zeigen. Patientenverfligungen und Organspende-
ausweise wurden mit Hilfe der FHIR-Fragebogen-
struktur organisiert und visualisiert. Auch eine Anwen-
dung zur Impfkontrolle (Impfcheck) wurde auf Basis
der mHealth-Formate entwickelt. Diese Beispiele sollen
das Potenzial von mHealth-Standards fir die Erstellung,
Qualitat und Standardisierung von mobilen Anwendun-
gen im Gesundheitswesen aufzeigen.

@ \Weitere Informationen:
mHealth


https://www.e-health-suisse.ch/technik/technische-interoperabilitaet/mhealth-epd
https://www.e-health-suisse.ch/upload/documents/EPD-Architektur_de.pdf

Aktivitaten von
Bund und Kantonen

Bund und Kantone unterstutzen die
Kompetenz- und Koordinationsstelle
eHealth Suisse bei der Umsetzung der
Strategie eHealth-Schweiz 2.0 von

2017. lhren jeweiligen Zustandigkeiten
entsprechend definieren sie
organisatorische, rechtliche und
technische Leitplanken fiir die
Entwicklung von eHealth-Anwendungen
und des EPD.
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Bund

Revision des EPDG

Das Bundesgesetz Uber das elektronische
Patientendossier (EPDG), welches die Rahmenbedin-
gungen fur die Einflhrung und Verbreitung des elek-
tronischen Patientendossiers (EPD) regelt, soll umfas-
send revidiert werden. An der Sitzung vom

27. April 2022 hat der Bundesrat das EDI beauftragt,
eine entsprechende Vernehmlassungsvorlage aufgrund
der definierten Eckwerte auszuarbeiten. Die Vernehm-
lassung zur Vorlage der umfassenden Revision des
EPDG dauerte vom 28. Juni bis am 19. Oktober 2023.

Weitere Informationen:
Webseite des BAG

Ubergangsfinanzierung (Teilrevision)

Die umfassende Revision des EPDG wird mehrere Jahre
in Anspruch nehmen. Mit einer zeitlich befristeten
Ubergangsfinanzierung soll daher die Finanzierung der
Stammgemeinschaften bis zum Inkrafttreten der
umfassenden Gesetzesrevision sichergestellt werden.
Mit dieser Teilrevision soll das EPD zudem als Instru-
ment der OKP verankert werden. Ferner soll der

Prozess fur die Eroffnung eines EPD erleichtert werden.

Die Vernehmlassung zu der zur Vorlage betreffend
Ubergangsfinanzierung dauerte vom 26. Januar bis

2. Mai 2023. Die Botschaft zur Ubergangsfinanzierung
wurde am 6. September 2023 zur Beratung an das
Parlament Uberwiesen. Das Parlament erOrterte die
Ubergangsfinanzierung fiir das EPD wéhrend der
Wintersession 2023 und der Frihjahrssession 2024.
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Revision der Verordnung des EDI iiber das
elektronische Patientendossier

Am 1. Juni 2023 ist die revidierte Verordnung des EDI
Uber das EPD (EPDV-EDI) in Kraft getreten. Die Revision
dient der Verankerung des Austauschformats elektro-
nischer Medikationsplan. Diese Anderung definiert den
technischen Standard und bildet damit die Grundlage
fur eine schweizweite Interoperabilitat zwischen den
verschiedenen IT-Systemen, die das EPD nutzen.

Weitere kleinere Anpassungen waren in den Anhangen
2, 3, Erganzung 1, 2.1, 2.2 und 2.3 zu Anhang 5 sowie
in Anhang 8 der EPDV-EDI notwendig. eHealth Suisse
hat bei der Aktualisierung der Anhange fachlich eng
mitgearbeitet. Die aktualisierten Anhange der Verord-
nung des EPDV-EDI sowie die Erlduterungen wurden
auf der BAG-Website publiziert.

Weitere Informationen:
Anhadnge der EPDV-EDI

- Weitere Informationen:
eMedikationsplan

Kantone

Interkantonale eHealth-Vereinbarung

Am 11. Mai 2023 haben die Kantone Freiburg, Genf,
Jura, Wallis und Waadt eine interkantonale Verein-
barung zur Festigung ihrer Zusammenarbeit bei der
eHealth-Entwicklung angenommen und unterzeichnet.
Mit dieser Vereinbarung haben sich diese Kantone
einen gemeinsamen Rahmen gegeben, in dem sie
zusammen neue digitale Dienste (darunter das EPD)
zugunsten der Gesundheitsversorgung der Patientin-
nen und Patienten férdern und entwickeln wollen. Sie
ist am 1. Februar 2024 in Kraft getreten.

Weitere Informationen:
Interkantonale Vereinbarung im eHealth-Bereich



https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/nationale-gesundheitsstrategien/strategie-ehealth-schweiz/umsetzung-vollzug/weiterentwicklung-epd.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2023/221/de/annexes
https://www.e-health-suisse.ch/semantik/datenaustausch/emedikation
https://www.cara.ch/de/News/Inkrafttreten-einer-interkantonalen-Vereinbarung-im-eHealth-Bereich.html
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Internationales

eHealth Suisse verfolgt regelmassig
die Entwicklung nationaler Projekten
zu elektronischen Gesundheitsdossiers
(Electronic Health Record) in anderen
Landern sowie die Aktivitaten zum
International Patient Summary.
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Internationale Zusammenarbeit

Der internationale Austausch Uber die Standardisierung
von Gesundheitsdaten und die Implementierung des
EPD wurde 2023 fortgesetzt. Der EPD-Projectathon im
September 2023 in Bern bot Gelegenheit zum
Austausch mit MedCom aus Danemark.

SNOMED CT

Als National Release Center (NRC) von SNOMED CT in
der Schweiz beteiligt sich eHealth Suisse auch an inter-
nationalen Arbeitsgruppen von SNOMED International
wie an der German Translation Group und der French
Translation Group. Auch findet ein regelmassiger
Austausch zwischen den NCR in Deutschland,
Osterreich und der Schweiz statt.

Global Digital Health Partnership

Um den Einsatz und die Verbreitung des «International
Patient Summary» der Europaische Union zu férdern,
beteiligte sich eHealth Suisse an den Arbeiten zur
Interoperabilitat der Global Digital Health

Partnership (GDHP). Die GDHP ist ein Zusammenschluss
von Landes- und Gebietsregierungen sowie internatio-
nalen Organisationen, die es sich zum Ziel gesetzt
haben, die Umsetzung der weltweiten digitalen
Gesundheitsdienste zu unterstltzen. Die GDHP hat
derzeit 33 Mitglieder.
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Integrating the Healthcare Enterprise IHE

Die technischen Spezifikationen in den Anhangen der
EPDV-EDI stltzen sich auf internationale Standards,
insbesondere auf die Integrationsprofile und Imple-
mentierungsleitfaden der IHE International, die soge-
nannten technischen Frameworks. Um die Interessen
der Schweiz international zu vertreten, engagiert sich
eHealth Suisse aktiv in den Arbeitsgruppen des techni-
schen Komitees der IHE. eHealth Suisse nimmt dazu an
den regelmassigen Sitzungen des Anderungsmanage-
ments der Standards teil und engagiert sich dartber
hinaus in den Arbeitsgruppen zur Ausarbeitung neuer
Standards zur Interoperabilitat. Im Jahr 2023 hat
eHealth eine federfuhrende Rolle bei der Ausarbeitung
von internationalen IHE-Profilen fir mobile Health und
die Berechtigungssteuerung eingenommen und einen
massgeblichen Beitrag zu den Inhalten geleistet.

@ \Weitere Informationen:
IHE Suisse


https://www.ihe-suisse.ch/de/
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Budget und
Jahresabschluss
2023

Mit der Inkraftsetzung des
Bundesgesetzes uber das elektronische
Patientendossier (EPDG) und der

damit verbundenen Ubernahme von
Bundesaufgaben hat eHealth Suisse
Anfang 2018 auf jahrlich fixe Budgets
umgestelit.
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Rubrik Einnahmen Ausgaben  Bemerkungen
CHF CHF
Beitrag Bund 3'828'725
Beitrag GDK 300'000 Nationale Koordination sowie Themen
ausserhalb EPD
Lohnkosten 1'987'695
Austauschformate und 211'470 Konzeptarbeiten Austauschformate
Zusatzdienste (Laborauftrag, Radiologieauftrag)
Anpassungen von FIHR-Formate
Aktualisierung Austauschformate
Implementation Guide eTOC und Laborauf-
trag
mHealth-Prototypen
Kommunikation 429'920 Erklarclips
Webseiten (e-Health-suisse.ch und
patientendossier.ch)
Kommunikationskonzept
Unterstitzung PL-Kampagne
Betrieb und Weiterentwicklung 423'600 Impfmodul (Wartung, Weiterentwicklung)
Risikoanalyse
Weiterentwicklung HUSKY
EPD-Playground
Referenzumgebung 645'230 Ubergang zu neuem Vertrag
Projectathon 2022 115'750 Raummiete, Catering
Technische Infrastruktur
Expertenmitarbeit Projectathon
Entschadigung Monitore
Ubrige IT-Aufwendungen 183'224 Mitgliedschaft SNOMED, IHE
GitLab
Sonstiger Betriebsaufwand 131'600 Ubersetzungen
Bucher, Zeitschriften
Reisespesen
Sonstiger Betriebsaufwand
Total 2023 4'128'725 4'128'489




03.2024

© eHealth Suisse

Herausgeber: eHealth Suisse, Kompetenz- und
Koordinationsstelle von Bund und Kantonen,
Schwarzenburgstrasse 157, 3003 Bern, Schweiz

Konzeption:
confident Markenkommunikation, Winterthur

Bei Rickfragen kontaktieren Sie uns bitte per E-Mail:
info@e-health-suisse.ch

Cette publication est également disponible en francais.


http://www.confident.ch
http://www.confident.ch
mailto:info%40e-health-suisse.ch?subject=

ehealthsuisse

Kompetenz- und Koordinationsstelle
von Bund und Kantonen

Centre de compétences et de coordination
de la Confédération et des cantons

Centro di competenza e di coordinamento
di Confederazione e Cantoni

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Konferenz der kantonalen Gesundheits-
direktorinnen und -direktoren
Conférence des directrices et directeurs
cantonaux de la santé

Conferenza delle direttrici e dei direttori
cantonali della sanita



https://www.admin.ch/gov/de/start.html
www.e-health-suisse.ch
https://www.gdk-cds.ch/de/

	Vorwort
	1.
Geschäftsstelle 
	2.
Arbeitsfeld 
Information 
und Befähigung 
	Rollen und Zuständigkeiten in der 
Kommunikation zur Einführung des EPD 

	3.
Arbeitsfeld 
Gemeinschaften 
und Umsetzung 
	Arbeitsgruppe «Steuerung 
Weiterentwicklung EPD»
	Umsetzungshilfen
	Fragen und Antworten


	4. 
Arbeitsfeld 
Austauschformate und Semantik 
	5.
Arbeitsfeld 
Referenzumgebung und Technik 
	eHealth Connector
	Referenzumgebung für das EPD 
	Arbeitsgruppe Identifikationsmittel (neu)

	7.
Budget und 
Jahresabschluss 2020 

